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Wilhelmslmmner TaaebllM
^ X UNö

Bestellvuge«
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
PretS von Mk. 2.25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

streaus, in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Etliches Gm« fm siiimtlichk Kaiser«., Wz!. ». Wt . KehNes, sowie für die Gemeiade« KM «. WstMMeos ._ Jnsevgte für die laufende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten»

Deutscher « eich .
Berlin , 5 . Juni . Der Kaiser, welcher sich fortwährenddeS besten Wohlseins erfreut , arbeitete heute Vormittag zunächstmit dem Generaladjutanten v. Hahnle und hörte dann den Vor¬

trag deS Ministers des königlichen HauseS v. Wedel-Piesdorf.Während deS Vormittages hatte dann noch Graf Richard zuEulenburg , Majoratsherr auf Leunenburg -Praflen, die Ehre vom
Kaiser empfangen zu werden.

Ueber die jüngst an dem Kaiser vollzogene Operation erhältdie „Ostpreuß . Ztg." eine „auf zuverlässiger Information beruhende"Mittheilung, der wir Folgendes entnehmen : „Daß die Operation
erst bekannt wurde , als sie schon vollzogen war, hat einen doppeltenGrund . Einmal liegt er in dem Umstande, daß das Volk na¬
türlich auch an de« kleinsten Vorkommnissen am Hose des KaisersAntheil nimmt , der infolge mißverstandener Gerüchte leicht und
ohne Grund zu Sorge und Erregung führen kann. Andererseitswar die Operation allerdings eine einigermaßen complkcirte , weilder zu entfernende Körper (vul^o Grützbeutel) auf einem Nerv
lag , bei dessen Verletzung die Bewegungsfähigkett der betreffendenGesichtshälfte beeinträchtigt worden wäre . Prof . Bergmann hattedies erkannt , und das genügte, um seiner Meisterhand den rechtenWeg zu weise» , so daß die Operation nicht nur vollkommen ge¬lang, sondern in wenig Monaten auch kaum noch eine Narbe ander Wange von dem Geschehenen reden wird ."Der Reichskanzler wird , wie die hiesige „Post " hört, seinenUrlaub erst Im späteren Verlaus des Sommers antretrn und
vielleicht auch in diesem Jahre einige Wochen nach Karlsbad gehen .Seine Gesundheit ist so gut, daß er auf einen Kurgebrauch ver¬
zichten könnte, doch ist ihm solcher in den letzen Jahren sehr
heilsam gewesen .

AuS FrledrichSruh meldet man der „Nat .-Ztg.": Ueber die
Reisepläne des Fürsten Bismarck ist bis jetzt nichts Bestimmtes
festgesetzt . Ein Bad soll in diesem Jahre nicht besucht werden.Der Fürst wird sür einige Zeit nach Varzin gehe» und dann hier¬her zurückkehren . Die Reise soll erst in der zweiten Hälfte desJuni erfolgen. Wahrscheinlich wird der Fürst dieses Mal nichtüber Berlin, sondern über Neubrandenburg -Stettin fahren . Der
Fürst leidet seit einiger Zeit wieder an Gesichtsneuralgie. Ein
für gestern angesetzteS Frühstück mit einigen Nachbarn wurde ab¬
gesagt und bis Ende dieser Woche verschoben . Trotzdem unter¬
nahm aber der Fürst Nachmittags nach langer Zeit wieder einen
Spazierritt auf dem ihm kürzlich geschenkten Pferde Rosa . Der
Fürst ritt, nur von einem Reitknecht begleitet, in der Richtung
nach Aumühle.

Wie die hiesige „ Post" zuverlässig hört, wird in allernächster
Zeit Herr Geh. Rath Pindter auf seinen Wunsch hin von der
Redaktion der „ Nordd . Allgem. Ztg. " zurücktreten und auch die
Leitung der damit verbundene» Norddeutschen Buchdruckerei und
Verlagsanstalt niederlegen. Die politische Redaktion deS Blattes
wird Herr Dr. M. Griesemann übernehmen , die Direktion deS
Unternehmens im Uebrigen Herr O . v . Ehrenberg .

Der zweiten Kammer deS hessischen Landtages ist folgender
Antrag zugegangen : „Hohe Kammer wolle beschließen , an Groß¬
herzogliche Staatsregierung das Ersuchen zu richten, den Ständen
eine Gesetzesvsrlage, betreffend Einsührung einer hessischen StaatS-
ilafsenlotterie , zugehen zu lassen . " Der Antrag ist von zwölf,
meist strengkatholischen oder deutschfreisinnigen Abgeordneten unter¬
zeichnet .

Major v. WIßmann , der nach seiner Rückkehr aus Afrika in
Konstanz Aufenthalt genommen hat, gedenkt im Verein mit seinem
früheren Adjutanten Dr . Bumiller ein ausführliches Werk über
die letzte Expedition , sowie über die Niederwerfung des Araber -

Donnerstag, den 7. Juni 1894»
aufstandeS an der Küste zu schreiben . Wißmann hat, ehe er nachKonstanz kam , mit seinen beiden Schwestern eine Rundreise durchItalien und die Schweiz gemacht . Die beiden Damen befinden
sich , wie die „Neue Bad . LondeSztg. « mittheilt , gegenwärtig in
Mannheim , als Gäste der Familie deS Dr . Bumiller . MajorWißmann gedenkt demnächst auch nach Mannheim zu kommen.DaS Beiheft zum „MMärwochenblatt" (6. Heft 1894 , Berlin,bei Ernst Siegfried Mittler u . Sohn) veröffentlicht einen höchstinteressanten Vortrag , den Premierlieutenant Maercker in der
militärischen Gesellschaft zn Berlin über die Kriegführung in Ost¬afrika gehalten. Die Schilderungen sind überaus klar, anschaulichund ansprechend ; die Schlußfolgerungen höchst beachtenswerth.Prcmierlieutenant Maercker steht ncch dem Rücktritt aus dem
Kolonialdienst jetzt im Infanterieregimentvon Winterseldt (2 . vber-
schlesischeS ) Nr . 23 , weilt aber in Berlin, wo er zur Kriegsakademiekommandirt ist.

Halle , 4. Juni . In EiSleben dauern die Erdsenkungenfort und eS werden durch dieselben zahlreiche Bräche der GaS-und Wafferleitungsröhren herbeigeführt . Ein Haus kn der Sanger-häuserstraße ist bereits so stark beschädigt , daß eS alsbald geräumtwerden muß . — Der Bürgermeister Dr. Schild cmS Wittenberg ,welcher vorgestern in Magdeburg sich zu erschießen versuchte ,wurde dort schwer verletzt in ei» Krankenhaus gebracht, an dem
sein eigener Sohn alS Assistenzarzt angestellt ist.

Thorn , 5 . Juni . Die Behörde hat in dem von der
Cholera heimgesuchten Schillno die umfassendsten Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen. Sämmtliche Familienangehörige der an der
Seuche Verstorbenen wurden isolirt und stehen unter ärztlicher
Beobachtung. Die Untersuchung hat ergeben , daß die Gestorbenen
Weichselwafser genossen habe» . Bisher sind keine weiteren Er¬
krankungen vorgekommen .

U » - l » « d.
Pest , S . Juni . Kaiser Franz Josef empfing gestern Nach¬mittag den Grafen Khuen-HedervarhL welcher Vormittags mit dem

Abgeordneten Koloman Szell konferirte, nochmals in Audienz.Dr. Wekerle dürfte heute in Audienz empfangen werden. Der¬
selbe erhielt gestern ein kaiserliches Handschreiben, mit welchemdie Demission des KabinetS angenommen, dem Kabinet der Dank
sür dir entwickelte Thätigkeit ausgesprochen und dasselbe mit Fort¬
führung der Geschäfte betraut wird.

Pest , 5 . Juni. Nach de» nunmehr eingelaufene» ausführ¬
lichen Meldungen über die Klausenburger Eisenbahnkata¬
strophe ist der Unfall viel bedeutender, als amtlich zugestandenworden war. Die Zahl der Verletzten beträgt 48 , darunter ö mit
lödtlichen Verwundungen . Die Meisten haben schwere Arm- und
Beinbrüche erlitten . Auch eine Deutsche , die Gouvernante Helene
Hofmann auS Erlangen, ist verwundet worden . DaS Gerücht,daß Rumänen die Schienen auSgehoben und dadurch das Unglück
verursacht haben , ist nicht begründet.Rom , ö . Juni. Dem „ Popolo Romano " zufolge stellten
sämmtliche Minister CriSpi Ihr Portefeuille zur Verfügung und
drückten ihm ihr vollständiges Vertrauen auS.

Bern , 5 . Juni. Die Sozialdemokratie hat gestern in der
Schweiz eine schwere Niederlage erliiten ; mit 290 OVO gegen71000 Hot das Schweizer Volk das Jnitiativbegehren nach ver¬
fassungsmäßiger Gewährleistung des Rechts auf Arbeit abgelehnt.In keinem einzigen Kanton hat sich eine Mehrheit für dieses Be¬
gehren ergeben , die Niederlage seiner Urheber ist daher so voll-
tändig wie nur denkbar. Die Zahl der Unterfertiger des An¬
trages hatte 52381 betragen, außer ihnen fanden sich demnach
nicht einmal 20 000 Schweizer, die diesem Vorstoße der Sozial-

20. Jahrgang.
dea okratie ihre Unterstützung liehen, trotzdem diese seit Monatenmit leidenschaftlichem Eifer in allen Kantone » geworben hatte,während die Gegner des Antrages nur mäßige Kraftanstrengunge »
machten . Der Wortlaut des Antrages war folgender : „Das Rechtauf ausreichend lohnende Arbeit ist jedem Schweizer Bürger ge¬währleistet. Die Gesetzgebung des Bundes hat diesem Grundsätzeunter Mitwirkung der Kantone und der Gemeinden in jeder
möglichen Weise praktische Geltung zu verschaffen . Insbesonderesolle» Bestimmungen getroffen werden : s) zum Zwecke genügenderFürsorge für Arbeitsgelegenheit, namentlich durch eine auf möglichstviele Gewerbe und Berufe sich erstreckende Verkürzung der Ar¬
beitszeit ; d) für wirksamen und unentgeltlichen öffentlichen Ar¬
beitsnachweis, gestützt auf die Dachorganisation der Arbeiter ; v)für Schutz der Arbeiter und Angestellten gegen ungerechtfertkgteEntlastung und Arbeitsentziehung ; ä) für sichere und ausreichendeUnterstützung ganz oder theilweise Arbeitsloser, sei eS auf dem
Wege der öffentlichen Versicherung gegen die Folgen der Arbeits¬
losigkeit , sei eS durch Unterstützung privater Versicherungs-Instituteder Arbeiter auS öffentlichen Mitteln ; s) für praktische » Schutzder Vereinsfreiheit , insbesondere für ungehinderte Bildung vonArbeiterverbänden zur Wahrung der Interessen der Arbeiter
gegenüber ihren Arbeitsgebern und für ungehinderten Beitritt zu
solchen Verbänden ; t) für Begründung und Sicherung einer
öffentlichen Rechtsstellung der Arbeiter gegenüber ihren Arbeits¬
gebern und für demokratische Organisation der Arbeit in den Fa¬briken und ähnlichen Geschäften , vorab des Staates und der Ge¬
meinden. " Der Bundesrath hatte sich gegen den Antrag erklärt ,und da von vornherein feststand , daß nur die Sozialdemokratenund die ihnen gesinnungsverwandten Radikalen dafür stimmenwürde» , unterlag seine Ablehnung keinem Zweifel. Uebermschendwirkt bloS die verhältnißmäßig geringe Stimmenzahl , welche die
Sozialdemokratie bei diefem für sie hochwichtigen Unternehmen
zusammenzubringen vermochte . Am Ende boykottirt nunmehr die
Sozialdemokratie die Schweiz und verbietet ihren Anhängern nichtnur, dort Arbeit zu suchen oder — was auch Vorkommen soll —
Sommerfrischen zu beziehen , sondern entzieht ihr auch die Ehre,
sozialdemokratischen Kongreßler» »och Gastfreundschaft gewähren
zu dürfen." Paris , S . Juni. In dem heute abgehaltene» Minksterrathwurde Kriegsminister General Mercker ermächtigt, eine Gesetzes¬
vorlage, betreffend die Errichtung von zwei Reserve-Kavallerie-
Regimenter» , einzubringe». Der Minister des Auswärtigen ,Hanotaux , theilte mit, daß der Khedkve am 29 . d. Mts. in Pariselntreffen und bis zum 4 . Juli sich hier aufhalten werde.

Lüttich , 5 . Juni. Das Gerücht , daß Baron Ungernv . Sternberg verhaftet sei , hat sich nicht bestätigt. Eiu Anarchist,der verhaftet wurde, ist ausgewiefen worden, da er ei» ständigerBegleiter deS Barons gewesen ist.London , 5 . Juni. Nach einer Meldung der „TimeS" ausBuenos Aires veröffentlichen die dortigen Blätter Einzelheitenüber Unregelmäßigkeiten, die sich der Direktor der Provinztalbankin Buenos Aires hat zu schulden kommen lassen . ES handle sichum eine Summe von 1300 000 Dollars. - Der Direktor sollSelbstmord begangen haben. Die Nachricht erregt große? Aufsehen .
Sofia , 5 . Juni . In einem von der „ N. Fr. Pr ." ver¬

öffentlichte « Privatbriefe des neuen bulgarischen Ministers deS
Aeußern Natschewitsch vom 20 . Mai wird als letzter Anlaß zumBruche zwischen dem Fürste« und Stambulow, die ForderungStambulows wegen Prollamirvng deS Belagerungszustandes über
ganz Bulgarien bezeichnet . Der Ministerpräsident habe auf diese
Welse die Gegner der Regierung cinschüchtern wollen. Im Mi¬
nisterium habe sich der Kriegsminister Petrow sehr heftig dieser

Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koeni ,

««chdrruk verbot« .

lS-hluß .)
„DaS Beste spart man sich immer bis zuletzt auf, " lachte der

ktor , aber sein Lachen klang doch etwas gezwungen. „Denkt
e Jungfrau noch an mich ?"

„Röschen? So oft ich in daS HauS meines Onkels komme,
gt sie nach Ihnen . Sie kann nicht begreifen , daß Sie nicht'eiben, und ist überzeugt , daß sie von Ihnen vergessen sei . "

»Diesen Jrrthum haben Sie Ihr hoffentlich benommen ?"
„ Wie konnte ich daS , ich hörte ja nichts von Ihnen . — Sie

trn übrigens vor Ihrer Abreise sich Herz und Hand dieses
nden Engels sichern sollen !"

„ WaS sagen Sie da ?" rief der Doktor bestürzt. „ Habe ich
lange gewartet ? Ist sie schon mit einem andern verlobt ? Laß
ler, genug sein des grausamen Spiels — sagen Sie mir die
le Wahrheit!"

„ Es wäre in der Ordnung wenn ich Sie bestrafte für Ihr
MS Schweigen," erwiderte Martin . „Aber in Anbetracht Ihrer
igen Verdienste will ich Gnade für Recht ergehe » lassen . Rös-
' wird nie einen andern Mann lieben können , sie denkt an Sie
g und Nacht ! Genügt Ihne» daS ?"

^ ^
„ Dank, tausend Dank ! " jubelte der Doktor , dem Freunde die

ad drückend . „Und die Eltern Röschens ? "
„ Diese werden gern Ihre Einwilligung zur Verlobung geben ,

n Sie stehen in hoher Achtung bei ihnen. "
„ Schön , dann kann eS morgen los gehen . Das Alte stürzt ,

lindert sich die Zeit , und neues Leben blüht aus den Ruinen !

Weshalb ich nicht vor meiner Abreise um Röschens Hand ge¬worben habe, fragen Sie ? Wie konnte ich daS ? Was war ich ?Ein armer Schlucker , der nicht einmal den Rock sein eigen nannte ,den er auf dem Leibe trug . Was hätte ich ihr bieten können ?Nur mich selbst, und daS war nicht der Rede werth .«
„Ich glaube , Sie hätten trotzdem daS Jawort erhalten, "

scherzte Martin , schon deshalb , weil Sie die Ehre unseres NamenSvon dem Makel gereinigt hatten . "
„Und WaS dann? Sollte ich mich von dem Vater meinerBraut unterstützen lassen ? Das wäre ein beschämendes Almosengewesen , und wenn ich auch keinen Rand mehr am Hut habe,meinem Selbstgefühl darf Niemand zu nahe treten . Dem Baronvon Erlenthal kann ich daS Darlehn zurückgeben , mein Schwieger¬vater aber hätte mir stets Vorhalten können, ich sei nur durch ihnauf einen grünen Zweig gekommen ."
Martin hatte sich erhoben und die Zeche berichtigt.
„ Sie wissen jetzt alles, " sagte er heiter , „ nun kommen Sie— meine Frau erwartet uns . Bei einer Bowle , für deren Vor-

trcfflichkeft ich garantire, werden wir am Abend das Wiedersehennoch besonders feiern. "
„Dann gehen Sie nur voraus, ich werde Nachkommen," er¬widerte der Doktor .
„ Wohin wollen Sie vorher noch ?"
„Ins Hotel und mir Quartier bestellen ; mein Koffer liegtnoch auf dem Bahnhof —"
„ Sie find bei uns einquartirt, bis Sie eine Wohnung ge-miethet haben, " unterbrach ihn Martin . „Wir haben Raum ge¬nug in unserem Haufe , und wir würden eS Ihnen sehr übelnehmen, wenn Sie unsere Einladung ablehnten . "
„Na, warum denn nicht?" scherzte der Doktor , während sieArm in Arm die Schänke verließen. „ Wo alles liebt , kann Karlallein nicht Haffen . Wohnen Sie noch in dem Mordhause ?"

„ Nein ; es ist das Einzige, was ich von dem Nachlaß der
Witiwe Reinhard nicht angenommen habe. Ich schenkte eS derStadt, eS wird jetzt als Asyl für arme, arbeitsunfähige Frauen
benutzt. "

„ Daran haben Sie wohl gethau . Ist daS HauS Ihres
Pflegevaters noch zu haben ?"

„ES steht leer — Doktor Hartenberg ist vor Kurzem ge¬
storben, und meine Geschäfte gestatteten mir bisher nicht , mich
sonderlich um das HauS zu kümmern."

So miethe ich eS, " sagte der Doktor rasch . „ Ein Rechts¬anwalt hat lange darin gewohnt, daS ist etwa? werth , und darum
miethe ich es ."

„ Sie sollen eS haben. Die ganze Bureaueinrichtung und auch
die Ausstattung der Familieoräume können Sie mit übernehmen— es steht und liegt dort alles noch so , wie es beim Tode meines
Pflegevaters war. Frau Susanne wohnt augenblicklich noch in
dem Hause, sie ist eine gutherzige Seele und eine sorgsame Haus¬
hälterin — "

„Prächtig, prächtig ! " unterbrach ihn der Doktor erfreut .
„Morgen schon ziehe ich ein — mich drängt es nach Arbeit ."

Martin blieb vor einem großen , hübschen Hause stehen , daS
auf der Thür seine» Namen trug. Sie traten hinein — neu¬
gierig schaute der Doktor sich »ach allen Seiten um.

DaS Erdgeschoß war dem Geschäft eingeräumt .
Durch die Glasthüren der Zimmer sah man daS zahlreiche

Personal in voller Thätigkeit. Die Treppe , die zur Familien¬
wohnung hinaufführte , war mit Teppichen belegt ; schon die Aus¬
stattung des Treppenhauses und der Korridore zeugte von ge¬
diegener Wohlhabenheit.

Martin öffnete eine Thür, in dem geschmackvoll und höchst
traulich eingerichtetenZimmer kam die junge Hausfrau ihnen ent¬
gegen , die den Gast mit Herzlichkeit empfing . Er fühlte sich auch



Forderung widersetzt , und der Fürst PetrowS Haltung , sowie die
dafür vorgebrachten Gründe gebilligt . Diese Austastung habe
Stambulow zu einem Schreiben an den Fürsten veranlaßt , worin
der Souverän beschuldigt wurde , die Opposition durch eine allzu
milde Haltung gekräftigt , und die Armee in ihrem Streben , poli¬
tisch einflußreich zu werden , moralisch unterstützt zu haben . Dieser
Protest sei kaum an seine Adresse abgcgangen , als Stambulow be¬
schloß, Ihn rasch zurückzuzieheu und einem Rathe GrekowS zu
folgen der in richtiger Erkenntniß der Lage seinen Kollegen be¬
schwor , nicht zu den äußersten Mitteln zu greifen , mit dem Fürsten
nicht vollständig zu brechen und sich die Wiederkehr zur Macht
nicht für immer zu verschließen . Hierauf habe ein neuer Minister¬
rath stattgrsunden und man habe beschlossen, den Fürsten zu er¬
suche» , Grekow mit der Bildung eines KabinetS zu betrauen , in
dem Stoilow , Natschewitsch und noch einige OppofitionSmänner
unbedingt eine » Platz finden sollten . Der Fürst habe diesen Vor¬
schlag angenommen und Grekow mit der von Stambulow ange -
rathenen Aufgabe betraut . StranSky und Tontschew hätten jedoch
erklärt , eine Berufung in ein Kabinet Grekow nicht annehmen zu
wollen , wodurch die Aufgabe GrekowS scheiterte .

Washington , 5 . Juni . Eine im Auswärtigen Amte
aus La Libertad eingetroffene Depesche meldet , daß die Insur¬
genten in San Salvador einen vollkommenen Sieg errungen
haben und Präsident Ezeta aus dem Lande geflohen ist.

San Francisco , 5 . Juni . Der englische Dampfer
„Champion " ist von Honolulu am 25 . Mai abgefahren , um auf
der Insel Necker die britische Flagge aufzuhifsen . Zwei Stunden
vor der Abfahrt ging auch ein Dampfer von Hawai ab , um
seinerseits ebenfalls auf der Neckerinsel die Flagge aufzupflanzen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6. Juni . Poststation für S . M . S . „Brummer"

bleibt bis auf Weiteres Wilhelmshaven .
Kapl-Lt. Duubar ist nach Beendigung seines Urlaubs wieder nach Kiel

abgeretst . — KaPt^LtS . Bruch und Glatze! sind an Bord S . M. S . „Grille "
kommandtrt. — Mar.-Stat .-Pfarrer Dr. Enste hat dm ihm bewilligten Urlaub
nach Westphale« angetretm . Kapt .-Lt . v. Bafsewitz hat einen kurzen Urlaub
»ach Thüringen angetretm . — S :k.-Lt. Seitz ist vom Urlaub znrückgekehrt . —
Briefsendnngeo rc. M S . M . 8v . „ Grille " sind btS 7 . d . M . nach Bremer¬
haven, vom 8.— V. d. M. nach Emden, vom 10 .—11. d. M. nach Sylt , vom
12.—14. d. M. früh nach Cuxhaven, vom 14 . d . M. Bonn. ab und bis auf
Weiteres nach Ml zu dirigireu. — Der » fs.-Nrzt 2. Kl. Dr. Koppe übernimmt ,
bis zum Eintreffen des eiuj.-freiw. SlrzteS Dr. Wetze ! nebenamtlich de» Revier¬
dienst bet der II . Art.-» bt. — Postst. für S . M . S . „Albatroß " ist vom 6.
d . R . ab Md bis auf Weiteres Borkum .

— Kiel , 5 . Juni . I . K . HH. der Prinz und die Frau
Prinzeß Heinrich von Preußen werden sich heute Nachmittag zum
Besuche bei Ihren Kaiserliche » Majestäten nach Potsdam begeben .
Im Gefolge befinden sich : Hofdame Fräulein v . Plänckner , Hof¬
marschall Frhr . v. Seckendorfs und der persönliche Adjutant
Hauptmann v. Röxleben .

— Kiel , 5 . Juni . Die vorgestern beendete Reise des Ma -
növergeschwaderS ist, wie die „ K . Z .« erfährt , im Allgemeinen
glücklich verlause » bis aus einen bedauernswertheu Unfall an Bord
des Panzerschiffes „ Deutschland " , das in Schottland einen Mann
verloren hat . Bei der Einfahrt in dem Firth of Forth war es ,
um die Riesenbrücke sicher zu passtren , nothwendig , daß die Stengen
des genannten Schiffes gestrichen wurden . DieS geschah auch ohne
Zwischenfall ; aber als ipäter die Stengen wieder gesetzt wurden ,
stürzte der Obermatrose MawelefSki aus dem Mast und verstarb
an diesem Sturze . Der Todte wurde in Oueensferry bestattet .
WaS die dem Geschwader zu Ehren gegebenen Festlichkeiten anbe¬
trifft , so haben dieselben bei Offizieren und Mannschaften lebhaftes
Gefallen erweckt, wie denn überhaupt die in Schottland genoffene
Gastfreundschaft in den Erzählungen der Heimgekehrtrn allgemeine
Anerkennung findet . Die beiden Divisionen kamen einander nach
ihrer Trennung zum ersten Male , und zwar auf weite Entfernung ,in den schottischen Gewässern in Sicht , als die erste Division
Oueensferry verlassen hatte , die zweite ihren Kurs dahin nahm .
Die Wiedervereinigung beider Divisionen geschah oberhalb Stagen ,von wo daS Geschwader gemeinsam in die Ostsee dampfte und sich
manöverirend in die Gewäffer von Alsen zog . Am Mittwoch Abend
traf daS Geschwader sodann vor dem Leuchtfeuer Fakkebjerg auf
Langeland ein , woselbst daS Bunkermanöver auf freier See bei
günstiger Witterung seinen Anfang nahm .

— Kiel , 5 . Juni . Heute Vormittag 9 Uhr fand die See -
klarbestchtigung und Jnspizirung S . M . Schulschiff „Gneisenau "
durch Seine Exzellenz, , den Herrn Admiral Knorr , Chef der
Marine -Station der Ostsee statt .

— Eckernförde , 4 . Juni . S . M . S . „Moltke " und S .
M . S . „Friedrich der Große " trafen heute Nachmittag hier ein
und ankerten auf der Rhede .

— Berlin , 5 . Juni . Dem Kapitän zur See z. D . Riedel ,
Präses der SchiffS - BesichtigungS -Kommission der Marinestation
der Nordsee , ist der Rothe Adler -Orden dritter Klaffe mit der
Schleife und Schwertern am Ringe verliehen .
» ^ Merlin , 5 . Juns . S . M . Kbt . „Iltis "

. Kommandant
Korv

^
-Kapt . Graf v . Baudissi « , ist am 3 . Juni in Kobe und

S . M . S . „ Loreley "
, Kommandant Korv .-Kapt , Grolp , am4 . Juni in Syra avgekommen . Letzteres ist an demselben Tage

nach Alexandrien wieder in See gegangen .
— Triest , 4 . Juni . Der SeebezirkS -Kommavdant , Kontre -

Admiral Conte Cassini veranstaltete heute zu Ehren deS hier an -
wesenden britischen Geschwaders ein glänzendes Gartenfest .

L » k « l e «.
8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . In vergangener Nacht istd" Kommandant S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm « .Kapitän z. S . Valette , in seiner Wohnung , Göckerstraße 9 , am

Herzschlage verstorben .
8 Wilhelmshaven , 6. Juni . Der nach Neustrelitz versetzte

Hauptmann v . Hartmann , bisher vom ll . Seebataillon , hat
gestern mit dem Zuge um ? i/ , Uhr Wilhelmshaven verlassen .

sofort heimisch und plauderte mit der jungen Frau so unbefangen ,alS ob er seit Jahren mit ihr befreundet gewesen sei . Wein und
Zigarren waren schon in Bereitschaft .

Martin forderte von dem Freunde den Gepäckschein , um den
Bahnhofe holen zu kaffen ; er ging damit hinaus , und

darauf verließ auch seine Frau daS Zimmer , um , wie sie

füllen
Pflichten der Hausfrau in der Küche zu er -

Der Doktor war allein , er hatte eine Zigarre angezündet —
gedankenvoll blickte er den Rauchwolken nach.

Ein leises Geräusch hinter ihm weckte ihn aus seinem Sinnen ;m dem Glaube » , daß die Hausfrau wieder eingetreten sei ,
die Höh/

* ^ E — dann aber fuhr er von seinem Sitze in

Röschen stand vor ihm . _
. . FbendS fanden sich die Eltern Röschens zur Bowle ein -
das Verlobungsfest ward gefeiert .

Da - erste GlaS brachte Martin dem glückstrahlenden Braut ,
paar , dann aber stand der kleine Doktor auf , und sei» GlaS er¬
hebend , sagte er in tiefer Bewegung :

„ Unser Schuldbuch sei vernichtet I
Ausgesöhnt die ganze Welt !
Brüder — überm Sternenzelt
Richtet Gott , wie wir gerichtet !"

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Marine-Jntendant Meyer lwasfergreuze unbefugt gefischt zu habe» . (Vergehen gegen
tritt Morgen eine Dienstreise nach Geestemünde , Cuxhaven und deS S --G .--B . und Art . 2 deS Internationalen Vertrags
Helgoland an und wird am 14 . d . M . hierher zurückkehren

- - - — - . -
Die

Vertretung übernimmt Marine -Jntendantur -Rath Mauve .
Wilhelmshaven , 5 . Juni . Aviso „ Grille" hat für die nächsten

14 Tage daS folgende Reiseprogramm erhalten : 6 . Juni Bremen ,
7 . Juni Bremerhaven , 8 . Juni Vormittags Bremerhaven , Mittags
Abfahrt nach Borkum , 9 . Juni Borkum , Abends Ankunft in
Emden , 10 . Juni Vormittags Emden , Mittags nach Helgoland ,
AbendS Ankunft in Helgoland , 11 . Juni Helgoland , Abends An¬
kunft in Lister Tief , 12 . Juni Sylt , 13 . Juni früh Fahrt in die
Mittel Hever , Nachmittags Ankunft in Cuxhaven , 14 . Juni Cux¬
haven , 15 . bis 17 . Juni Hamburg .

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . S . M . S . „Grille " , Kom¬
mandant Korvetten -Kapitän v . Baffe ist gestern Nachmittag in
Bremen eingetroffen , woselbst die Einschiffung , der bis zum
15 . d . MtS . an Bord kommandirten Offiziere erfolgt .

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Der Transportdampfer „Eider «
ist am 1 . d . M . von Kiel kommend hier eingetroffen ; mit dem
Löschen der Ladung ist bereits begonnen . „ Eider " geht von hier
nach Kiel und Danzig , macht dann , soweit erforderlich , nur
Fahrten von Kiel nach Danzig und wird erst » ach Wiedereröffnung
des Nord -Ostsee-KanalS wieder zwischen Kiel und hier fahren .

K Wilhelmshaven , 6 . Juni . Die diesjährige Lokalrevision
der Garnisouanstalten wird durch den Abgeordnete » der Inten¬
dantur , Inter,dantur -Rath Dr . Anderson in nachstehender Reihen¬
folge abgehalten werden : In Cuxhaven am 9 . Juni , in Hel¬
goland am 11 . d . M „ in Lehe am 13 . d . M . , in Wilhelmshaven
am 19 . d . M . Vorm . 9 Uhr Werftkaserne , am 20 . d . M . Vorm .
9 Uhr Hafenkaserne , am 21 . 9 Uhr grcße Kaserne , zuerst II
Seebatl . darauf II . Matr .-Art .-Abt . , am 22 . Juni 9 Uhr Arrest¬
gebäude , 9i/z Uhr prov . Kaserne II , 10 Uhr Stadtkaserne , am
23 . 91/4 Uhr HulkS „ BiSmarck " und „ Gazelle " , am 25 . Juni
9 Uhr provis . Kaserne .

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Um eine Unterspülung des
SüdmoolcnkopfeS der alten Einfahrt zu verhindern , ist derselbe
mit einem BefestigungSwerk versehe » , dessen Oberfläche eiwa 2,50 m
unter gewöhnlichem Hochwasser liegt und welches nach südöstlicher
Richtung soweit inS Marienties hineinragt , daß sich erst in einer
Entfernung von 60 m vom vorerwähnten Moolenkopfe eine
Wafsertiefe von 5 w bei Niedrigwaffer vorfindet . — Um ein Auf¬
laufen auf dieses BefestigungSwerk zu vermeiden , haben die im
Markentief verkehrenden Fahrzeuge den Südmoolenkopf der alten
Einfahrt in nicht geringerer Entfernung als 50 w zu passtren .

8 Wilhelmshaven , 6. Juni . Am Freitag findet in der
neuen Seeschleuse ein Dockversuch statt , zu welchem Zweck die
Einfahrt bis Freitag Abend gesperrt bleibt .

Wilhelmshaven , 6. Juni . Einer Verfügung deS KriegS -
ministerS zufolge ist eS in Zukunft nicht mehr gestattet , daß Per¬
sonen , die nicht Militäranwärter sind , Kantinen in den Kasernen
übernehmen .

Wilhelmshaven , 6. Juni . Die schönen Lage des Schieß-
festeS sind nun vorüber . Wehmüthigen AugeS wird mancher heute
seinen schwindsüchtigen Geldbeutel anschauen , der am Sonntag
noch so hübsch rund und voll aussah — und heute ? Ein wüster
Kopf , vielleicht auch ein niedlicher Kater sind in vielen Fällen
die Neberbleibsel deS Festes . Zu dem Pystschen Jammer gesellt
sich nicht selten ein moralischer , der manchmal die besten Vorsätze
erzeugt . Morgen wird Jeder froh sein , daß auch daS Schießfest
sein Ende gefunden hat . Der Festplatz war gestern namentlich
in den frühen Abendstunden sehr stark besucht. Die größeren
Zelte , KrichelS Menagerie , HartmannS Sängergesellschaft (Tenckhoff )
hatten nicht minder reichlichen Zuspruch , als die Karouflels , die
sogar noch nach Mitternacht von Fahrlustigen benutzt wurden .
DaS Hauptinteresse konzentrirte sich indessen an diesem letzten
Abend aus daS Tanzen . Der Schießverein nebst Gästen huldigte
dem Tanzvergnügen im Raschke'

schen Saale , der an diesem Abend
einen sehr angenehme » Aufenthalt gewährte , da daS Tanzen nicht
durch allzugroßen Andrang , wie an den beiden ersten Abenden
erschwert wurde . Die Tanzzelte waren außerordentlich stark in
Anspruch genommen — und so dürfte wohl jeder hinreichende
Gelegenheit zum Amüsement gefunden haben . Das Schießen war
am Nachmittag besorgt worden . Prämien erschossen sich die Herren
Bührmann mit 35 , Riebe mit 33 , Klein mit 32 , Lüdben mit 32 ,
FolkerS mit 32 , Winderlich mit 31 , Gräber mit 31 , Zschäge mit
31 , Sievert mit 30 , Nowitzky mit 30 , Scherbarth mit 30 , Däneke
mit 29 , Menke mit 29 Ringen .

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Das Musikcorps der II . Matr -
Division hält morgen Abend ein Konzert in der « Burg Hohen -
zollern " ab .

- j- Wilhelmshaven , 6 . Juni . Am nächsten Sonnabend
wird eine Gesellschaft von Geestemünde mit dem Dampfer „ Tell "
eine Luftfahrt nach hier unternehmen .

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Auf Wunsch des Maler-
Gesangvereins „ Flora " bestätigen wir gern , daß derselbe (nicht
der Maler -Gesellenverein ) sich an dem Festuge am 17 . Juni d. I .
betheiligen wird .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Neustadtgödens , 8 . Juni . Seit einigen Tagen hat sich

hier Herr Dr . Freudenstein als praktischer Arzt niedergelassen .
Rastede , 4 . Juni . Heute Nachmittag wurde hier der Amts¬

einnehmer Lüer auS Wülferstedt (Provinz Sachsen ) verhaftet
Derselbe hatte hier einen Bekannten aufgesucht , und denselben ge¬
beten , er möge ihm doch dazu verhelfen , daß er über die hollän¬
dische Grenze käme, und hatte ihm als Vergütung 50 Mk . gegeben .
Der so Angegangene , ein hiesiger Handwerksmeister , ging an¬
scheinend auf die Sache ein , schützte jedoch einen kleinen Geschäfts¬
gang vor , eilte zum GenSdarm und theilte ihm den Sachverhalt
mit , worauf dieser den Mann sofort verhaftete , und nach Olden¬
burg führte . Der Verhaftete , welcher der Unterschlagung ver¬
dächtig ist , hatte über 4000 Mk . bei sich .

Aurich , 3 . Juni . DaS ostfriesische Landschafts -Kollegium
hat , um dem häufigen Wechsel der Auricher Regierungspräsidenten
zu begegnen , wiederholt an zuständiger Stelle die Bitte um Gleich
stelluvg deS hiesigen Regierungspräsidenten im Gehalt mit den
übrigen Regierungspräsidenten der Monarchie zum Ausdruck ge
bracht . Unterm 1 . Juli v. I . ist dasselbe direct beim Präsidenten
deS königlichen Staatsministeriums und Minister deS Innern
Grafen zu Eulenburg vorstellig geworden , doch ist ein Bescheid
nicht erfolgt . In der diesjährigen Landrechnungsversammlung
wurde daher durch einstimmigen Beschluß der Stände daS Land
schaftSkollegium beauftragt , aufs Neue in dieser Angelegenheit vor¬
stellig zu werden . Graf Kvyphausen bemerkte hierzu , daß beider
durch ihn veranlaßten Verhandlung deS Gegenstandes im Herren¬
hause der Regierungskommissar daS ablehnende Verhalten der Re¬
gierung dem Anträge gegenüber nur mit dem Fehlen der er¬
forderlichen Geldmittel (2100 Mk .) begründet habe .

k Aurich , 5 . Juni . (Strafkammer .) In der heutigen
Sitzung wurde u . A . gegen den Kapitän FameS Sorrensen aus
Hüll (England ) verhandelt , welcher angeklagt ist, am 26 . April d .
IS . alS Ausländer , nämlich alS Führer deS englischen FischdawpferS
„ Blue Zacket" , 2 . 118 aus Hüll , unterhalb der Insel Juist ,
innerhalb einer Entfernung von 3 Seemeilen von der Niedrig -

(Bergehen gegen Z 29g «
vom 6

Mai 1882 .) Als Dolmetscher fungirt der russische Konsul Linde
mann auS Emden . Die Torpedoboote „ 8 23 " und „ 8 4 "

, welch
am 25 . April mit dem Schutz der Hochseefischerei in der Nordse
seitens deS Stationskommandos zu Wilhelmshaven beauftrag
waren , trafen in der Nacht vom 25 . auf 26 . April unterhah
Juist den englischen Fischdampfer „ Blue Jacket «

, kl 118 au!
Hüll . Derselbe dampfte mit nördlichem Kurse vom Lande ab naü
See zu und schleppte ein auSgeworfeneS Fischnetz. Der Kommarch
deS Torpedobootes >8 23 " , Lieutenant z. S . Sthamrr , rief de»
Dampfer an und befahl ihm , zu stoppen . Da daS Schiff »ich
Folge leistete , sondern weiter fuhr , feuerte daS Torpedoboot eine,
blinden Schuß ab und der Kommandant drohte , bei weiterer We!>
geruug , scharf zu schießen. Nunmehr stoppte der englische Dampf «,
und holte daS Netz ein . DaS Torpedoboot legte sich vor d«
Bug des FischdawpferS , um die Position genau festzustellen . Durj
Kreuzpeilung wurde dieselbe wie folgt bestimmt : Borkum groß «,
Lcuchtthurm 8IV . 2 . IV . »/g IV . mv Norderney Leuchtthur «
080 . l/z 0 . mv . Dieser Punkt liegt aber etwa >/ , Seemei !
innerhalb der 3 Seemeilengrenze . Da sich der Fischdampfer abe,
in der Zeit , wo er zuerst angesprochen wurde , bis dahin wo dl«
Peilung stattfand , langsam vom Lande ab nach See entfernt Haiti ,
so ist anzunehmen , daß er etwa 1 Seemeile innerhalb der deutsch«,
HoheitSgrenze gefischt hat . Der Fischdampfer , auf welchem sich 2V«
Körbe zu je 100 Pfd . frisch gefangener Fische befanden , wurdi
nach Wilhelmshaven geschleppt , die Fische und Fanggeräthschafte »
beschlagnahmt und elftere sofort verkauft . Der Kapitän dH
Schiffes wurde In Haft genommen . Der Angeklagte will sich zu,
Zeit deS ersten AnsprrchenS durch daS Torpedoboot nach der Vv:
ihm gelotheten Wafsertiefe etwa 5 Seemeilen von der Niedrig
wasiergrenze entfernt befunden haben und beim Einhieven d«
Netzes südlich getrieben sein . Durch dir Beweisaufnahme werdet
jedoch die Ausführungen deS Angeklagte » widerlegt . JnSbesonde «
erklären die Marineoffiziere , die auf dem Fischdampfer Vorhände »
gewesene Karte , die übrigens ihrem Aussehen nach zu urtheile »
gar nicht gebraucht sei , wie auch die Meßinstrumente für gar nicht
geeignet , um mit Hülfe derselben kleinere Entfernungen , wie st
hier in Frage kommen , ermitteln zu können . DaS Gericht HM
den Angeklagten für überführt und erkennt auf eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten — 1 Monat ist auf die erlittene Unter¬
suchungshaft anzurechnen — sowie aus Einziehung der Fanggerättz
und Fische.

Emdev , 5 . Juni . Dem Major Ebmeyer , Adjutantend«!
Grafen Caprtvi , ist daS Adelsprädikat verliehen worden .

Norderney , 2 . Juni . Auf unserer Insel hat sich am letzt«
Sonntag auch ein Radfahrervrrein gebildet , welcher — außer d«
Zusammenschluß der hiesigen Radfahrer — auch die Veranstaltung «
von Radfahren -Rennen beabsichtigt . DaS erste Wettfahren stl
bereits im Laufe dieses Sommers aus dem sehr dazu geeignet«
hiesigen Strande abgehalten werden . Der Verein , unter d«
Namen Norderneyer Radfahrerverein „ Möwe "

, beschloß , sofort d«
Deutschen Radfahrerbunde beizutrete » .

Helgoland , 4 . Juni Ueber des Feuer, welches auf H>
goland am 1 . Juni auSbrach , berichtet man dem Cuxhave «,
Tageblatt : „ Ein großes Feuer brach heute Nachmittag auf u,
serer Insel auS . Dasselbe hatte den im Unterlande belege»«
und Herrn John G . Buse gehörenden Speicher ergriffen . Dies
Gebäude ist nur auS getheerten Brettern errichtet und bot deShs
dem mit rasender Schnelligkeit um sich greifenden Feuer nicht v>
Widerstand . DaS dem Speicher gegenüberliegende Krankenh «
befand sich in großer Gefahr , die jedoch durch daS energische E!
greifen der Feuerwehren abgewendet wurde . Die freiwillige Feu«
wehr , die bet dem gestrigen Brande gleichsam ihre Feuertaufe « (
hielt , hat sich ganz ausgezeichnet bewährt . Der Kommandant d«^
Helgoland , der landräthltche HülfSbeamte Herr Assessor v . Eis« f
Hardt -Rothe und der Gemeindevorsteher Herr Franz Mich
standen mitten unter den Rettungsmannschaften und erthetlten is
Anweifungen . Die Frauen bildeten lange Ketten und reichten !
gefüllten Waffereimer von Hand zu Hand . Zum Glück wuü
die Rettungsarbeiten , die das Feuer auf seinen Herd beschränk!« -
durch die Windstille begünstigt , um 7 Uhr rückten die Spritz ;
bis auf eine , welche nebst einer Wachmannschaft auf der Vra »! (
stätte zurückblieb , wieder ab. Es herrscht hier große Aufregung
die Insulaner haben nach ihrer Aussage noch nie ein so bed « ;
tendes Feuer auf der Insel gehabt . Der Eigenthümer des Speich « ;
Herr Buse , war gestern erst von Hamburg zurückgekehrt .

Vermischte - .
— * Spandau , 4 . Juni . Die Explosion im Laboratsli

der Gewehr - Prüfungskommission zu Ruhleben am Freitag !

schlimmere Folgen gehabt , alS ursprünglich bekannt geworden N
Außer fünf Arbeiterinnen hat der Ober -Feuerwerker Kluge schw ^
Brandwunden davongetragen ; er ist namentlich im Gesicht schK?
verletzt worden und befindet sich jetzt im Garnison -Laza « /
Explodirt find alte Patronen , die jahrelang gelegen hatten M
entleert werden sollten .

— * Hamburg , 4 . Juni . Bon einem Helgen der Blos
u . Voß '

schen Schiffswerft , Commauditgesellschaft auf Aktien ,
man heute Nachmittag gegen 6 Uhr einen für die asrikanl
Dampsschiffs -Akttengesellschast (Woermann Linie ) neuerbauten Fra!
und Paffagierdampfer unter den üblichen Feierlichkeiten zu Was!
Er erhielt in der Taufe den Namen „ Thekla Bohlen " . Das «
deutschem Stahl hergestellte Schiff ist 290 Fuß lang , 28 Fuß bl
und 262/4 Fuß tief , die Tragfähigkeit beträgt rund 3500 T«
Die Maschine arbeitet mit 1100 indicirten Pferdestärken . §

„ Thekla Bohlen "
, die 5 Dampfwinden erhält , hat mittschiffs ei! x

Deckaufbau für Passagiere und die Offiziere ; die MannschH -
werden vorn in der Back Unterkunft finden .

Eingesandt .
Für « rttkel unter dieser Rubrik üd. rutrnmt dt« Redaktion leine « erautwo

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Aus Interessentenkreisen el-
die Anregung , den Unterricht im Gymnasium und in der höh«
Mädchenschule lediglich auf die Vormittagstunden (8— 1 Uhl)
verlegen . Die Angelegenheit sollte bei aller billigen Rücksichtnaf
reiflich erwogen werden und darum : «uälstur st ultsru s>»> /
Von vornherein wird festzustellen sein , vaß jetzt der UnterM ls
vielen Klaffen wöchentlich 32 Stunde » beträgt , eS müßten N -
an zwei Wochentagen nicht 5 , sondern 6 Stunden hintereina » s
gegeben werden . Die beiden Stunden könnten nicht einfach «s
fallen , weil durch die bei mehrstündigem Unterricht nothwt
werdenden häufigeren und längeren Pausen schon an und für
mehr Zeit auSfällt . Dann aber ist es ganz etwas and ««

selbst für den Erwachsenen , ob er 5 — 6 Stunden täglich zusani^ >
hängend Dienst hat , der , wie der militärische , fast auSschliv s
Bewegung in freier Lust mit sich bringt , oder ob er dieselbe A
fast ohne Bewegung in geistiger Anspannung am Katheder »

Bureaupult zuzubringen gezwungen ist. Wie dem Lehrer »'
dem Bureaubeamten nach täglich 6 ständiger fast ununterbroch «
Arbeit zu Muthe ist, welche Abspannung der vorhergegang «

Anspannung folgt ; wissen Lehrer und Beamte am Besten .
Erwachsene diesen Zwang einführen , mag da zu entschuldigen
wo es die Noth erscheifcht. In großen Städten verbietet
die Mittagspause von selbst der großen Entfernungen wegen.
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gesehen von den wenigen etwas excentrisch Wohnende» ist hier
für Niemand der Weg soweit, daß er eine erhebliche Rolle spielen
könnte und dann ist Wilhelmshaven auch keineswegs mit so reiz¬voller, landschaftlicher Umgebung bedacht , daß der freie Nachmittagdringend nothwendig wäre . Der Fortfall der Mittagspause ist
Immer zu bedauern , da er zweifelsohne einen wesentlichen Antheil
an der Nervosität unseres Zeitalters hat. Von Kindern aber die
Anstrengung verlangen , täglich K — 6 Stunden hinter einander (ab¬
gesehen von den Pausen) , in der Schule aufmerksam still zu fitzen,märe mit Rücksicht auf den in der Entwickelung begriffenen Körper
und Geist überall da als Versündigung zu betrachten, wo nicht die
Noth dazu zwingt , sondern AnnehmlichkeitSgründe vorliegen. Das
Gedeihen der Kinder muß der Eltern erste Sorge sein und die
Anforderungen der höheren Schule sind auch heute nicht derart,daß fie spielend erledigt werden können. ES wird daher in der
Anspannung der jugendlichen Kräfte weise Maß zu halten sein,um dem Kinde nicht den letzten Rest der Jugendfrische zu nehmen .Usus ssv» in cwrporsssvo ! Die Behauptung , daß der Wechsel in der
geistigen Arbeit erfrische , trifft doch nur in gewissem Umfange zu.
Der Geist bedarf zu seiner Erholung genau so , wie der Körper ,der Ruhe , um de» Verbrauch an Kraft und Stoff ergänzen zu
können, sagen wir hier also konkret : der Mittagspause . Nun noch
zum Schluß : Es meinte Jemand, nach Einrichtung deS Vormittags¬unterrichts würden die „ Hitzserien « fortsallen . Dieser Herr hat
wieder keine praktische Erfahrung, da seine Kinder noch nicht
schulpflichtig sind, sonst würde er wissen , daß in Wilhelmshaven
so selten „ Hitzferien" Vorkommen , daß eS nicht lohnt , den Kindern
die Freude daran zu verderben. Außerdem wird eS bei wirklicher
Hitze auch nicht möglich sein , bis 1 Uhr Mittags nach mittel¬

europäischer Zeit ( --- IN Ortszeit) zu unterrichte». Auf diesem,
fast rings von der See umspülten Zipfel der deutschen Vaterlandes ,auf dem Wilhelmshaven steht, gehören heiße Tage — im Ver-
hältniß zum Binnenlande — zu den Seltenheiten, der Einwurf
braucht daher nicht ernst genommen zu werden . Hier ist noch nieei» Eskimo am Sonnenstich gestorben und weit öfter, als wirunter Sonnengluth zu leiden haben , leben wir in Wilhelmshaven,wie der selige Falstaff in Windsor : „Hopp heißa , bei Regen undWind ! " Hier wird der Wind für den ganzen Dreibund gemacht ,und der Regen , der regnete jegliche» Tag . ö.

Cingelanserre Vnnvelstchisfeam S. Juni. ' '
Im neuen Hafen:

Nnckmd mit Mauersteine«.Stade „
Geversdorf

"
,

Schiff Gloria , Schiffer
., Wilhelm.

Bernhardt,
MlhÄmtn«,«lbea ,

Metta Sophia ,Emt,
Auguste ,
PalloS,Me,
Gesma,

von»riubockel
Mlhelm „
WeerS „«h« .Weer» „

Schuhmacher „
Allwörden „
Hrllwege „
DrewtS „
MIndrup „
Strenge „
Nach Anrtch:

Schiff Henrika , Schiffer Park von Brak« mit Ger ste.
Telegraphische Depesche des Wtlhelmshav. Tageblattes .Berti « , 6. Juni . Die laudwirthschasttiche Aus¬stellung wurde heute Mittag durch S . K. H . PrinzenHeinrich mit einer Ansprache eröffnet, worin es u. a.

Stegen.
. >de „ Mauersteinen.

Drochtersen « it „Stade „Oberndorf
Brunshausen, . „Altona mit Stückgut u. Mehl.

As fciii möblicks Ammer
- zu vermiethen. Preis 18 Ml . monatl .
8 Schulstraße 30 , P . l ., am Park.

Zu vermiethen
x ein gutes Logis für junge Leutr.
j Bahnhofstraße 23.

MMUMßtUMlldllW
» mit Wafferleitung und allen Bequemlich¬

keiten zum 1 . August zu vermiethen.
Marktstraße 26»

Z « vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli eine Ober -

. WohNUNg in Metz Nr . 2 . Miethe* 138 Mark jährlich.
A. E . Nagel , Roonstr . 109

üliikrljerhMzlillkckiifeli
s Chaiselongue ,
S Bettstelle « mtt Matratzen,
1 Waschtisch mtt Zinkeinsatz,
1 Bücherreal ,
1 Nachttisch ,
1 Schreibtisch,
L Berttkow ,
1 großer Ladeufchrank .

a LvVvrvUS ,
? Roonstraße7ß», -

WegzugShalber ein

hölzerner Stall
tlltg zu verkaufen.

Meyer , Grenzstraße 28.

Gutes Logis.
Peterstr. 2», 1 Tr. r., im Hinterhaus .

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags.

Manteuffclstr . 10 , 1 Tr.

Gesucht
auf gleich ein kleines StNNdett-
mädche« für den ganzen Tag.

» « atteilll . si '« , Marktstr . 27.

Gesucht
ein Lehrling für unsere Tischlerei.

L 'osr «D VAAs « .

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags.

Roonstr . 8 , 1 Tr.

Gesucht
zum 1 . Juli ein Dienstmädchen .

Königstr. 49 .

Gesucht
zwei tüchtige Zimmerleute .

L . Sorrwsiw .

Gesucht
zum 15 . Juni oder 1 . Juli ein ordentl .
mit guten Zeugnissen Vers . Mädchen ,
sowie ein Mädchen sür d. ganzen Tag.

Arm» Scheide , Nachw .-Bur.,
Gökerstraße 12»

Gin Mädchen
gesucht von

Arm» I»r. Schwanhäuser .

Gesucht
ei» jüngeres Mädchen sür den Nach -
mittag .

Fra« Feldw . Sadler , Hofenkaserne.
Eine WIttwe sucht Stellung als

SaushSlterin .
Offerten unter 8 . Nr. 20 befördert

die Exped. d. Blatte-.

schwer . Die Ausstellung aher bezeuge, dich die Landwirlhs
schast nicht verzage. Kein Beruf sei so des Friedens be¬
dürftig , wie die Landwirthschaft . Alle Deutschen seiendarin einig, - atz der Frieden selbst mit Opfern erhaltenwerden müsse . Der Prinz schtotz mit einem Hoch auf S .den Kaiser .

Meteorologische BeobachtungendrS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

«N Ä LZ « ind. LewSllmrr F
fl - h«U«r.achnmg»- EsZ x ZZ ck-S 12 -- Orlau) 10 -- ganz bedeckt). H

Danu». MU. HZ LerlAStetztl»
und« »ich. E Mr«. Z»rv »CI». 1M>). V » MM

Amii b. 2.S0KNt. Ivb .ll 1K.S WSW S 9 cmAunt b. s.sor-M. 7SS.0I 1S.3 SW tt3 02 0 .3Znnt 8. S,3ll ü Mr. 7LL. K13 .8 10.4 18.1 W 2 10 02

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 7 . Juni Vorm . — 3,22 , Nachm. 3,43 .

_ / >.pot.ksksr- / r. kMggs 's
IVIzsnnkvn - Oi ' vmv

veutsckss N. lc^spstsnt Ko. SS 892. Bon lioo brutschen Professoren und Lerziengeprüftes und empfohlenes <die Broschüre sendet Mügg« L 0o . Frankfurt ». M .gratis), nsueets» und « Irleungevollet«»

für die Haut . Anstatt VsasIIn », Llyeoplno -, gor -, Oarbol -, lllnk - rc. Saldsn an»
zuwenden, da bester, billiger und absolut «nfchLdlich. Erhältlich d Mk. I .— und inTuben zu so Pfg. In den Apotheke «. 01» Voepsstuag mu« ei» Patsat-Iir. S3SS2tragsu . Mau lese die EmPfehlnnienl
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Verdingung.
Die Vergebung des NmdeckenS von

( Pfannendächern in Bant soll am
12 . Juni 1894, Nachmittags 41/2 Uhr ,
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1894 .
Kaiserliche Werst .

Werrvattnngs-Abtyeikrmg .
Verdingung .

Die Lieferung von Kochheelden für
etzt« - Arbeiter- rc . Wohnungen soll am

d« 18 . Juni 1894, Nachmittags 44/, Uhr ,
mH öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
netiRAmt der Werft auS, können auch gegen

d« so,70 Mark von der Unterzeichneten
t dHBehörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1394.
H>

dem
u>

ge »! -

Kaiserliche Werft ,
Werwaktnngs-Abrhemmg.

Die unverehelichte Selma Schreiber
ADin Bremen beauftragte mich, daS ihr
M

'
gehörige , in Bant Schützenstraße 14

t »> gelegene

unter der Hand zu verkaufen.
Ich
rh
m !
arl»
nl !>
ritz«
W
sll»I

Kaufliebhaber wollen fich daher
baldigst mit mir in Verbindung setzen .

Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1894 .

RechtSanwalt .
Im Kicklerschen Konkurse

wird am SS. Juni er. , Bor »
Mittags s /z Uhr , das zur

chi Houkursmaffe gehörig», au der
— Noouftratze Rr . INS hier be-

legeue

ch»
a« hiefigem Amtsgerichte

zwangsweise versteigert.
Das Grundstück ist mit 1200

M. RutzuugSwerth zur Ge -
bSudesteuer veranlagt .

Der Zuschlag wird am SS .
Juni er. «rtheitt, so daß ein
weiterer Verkaufstermin keiueu-

x-MMs stattfiudet.
stk LMmmItek .

1 -

raj
Sch

W
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-ß
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Der Konkursverwalter .

Verkauf.
zu Jever läßt am

Nachm, s Uhr anfgnd .,

zu Sedan :

NN- kleine

Schweine
Vetter Race,mit Zahlungsfrist öffentlich meistbieter

verkaufen. - - —
Neuende, 3 . Juni 1894.

S . Ger-es,
Auktionator .

Gesucht
zwei HanSzimmergeselle« auf
dauernde Arbeit gegen hohen Lohn aus
sofort .

F. Dheüeu, Mühlenbauer,
Zetel.

Tktrpitalirn
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothelvermittelt

8. Dhade«, Bahnhosstr. 1 .

lisWiedet lkWMMennlim

ILulsral^ Lssör,
äMllIM SMkhklWM

zu Höuuiuge« a. Rhein.
Allein-Depot :

AI.
Wilhelmshaven , Königstraße 86 .

AuSdrückl . verl . Germami'S Mortetn (In -
setteotod) bietet Gewähr s. sichere Wirkung.Nur echt bei Wilh . OttmamtS, Roonsir.

V o !L k v N S kort t K0

ür Sommerfrische u. Weisel

KmkulSWSvrrklNls.
Damit im Konkurse über das Ver¬

mögen des Kaufmanns H . A . Kickler
Per, daS noch vorhandene

Waarenlagcr
!ü Kürze geräumt wird , sind die Preise

ch !»r sämmtliche Artikel nochmals herunter -
l>esetzt. An Maaren vorhanden sind'^ besondere noch :

Kleiderkattune, 1- und 2 seitig be¬
druckte Möbel - CrepeS . Battiste,
Satins , Kleiderstoffe , Besatz , Seide
und Sammet, Steppdecken für
Kinder, Wiegendecken , Tisch-, Reise-
und Schlafdecken , Thürgardinen ,
Gardinenreste , Gardinenhalter ,
Pküsch-PfqueS , Handtuch-Drelle,
Halbleinen, Rouleauxleinen .KorietS,
Stulpe», Handschuhe , bw. Socken ,
Bade-Anzüge, Badehosen, Parchend ,
Jute - Gardinen , Plätthemdeo ,
Kragen, Manschette» , ServiteurS,

Im Hause Wallstraße Nr . 8 ist . eine

Parterre - Wohnung
mit Wafferleitung , bestehend aus 4
Zimmern, Küche , Kammer und Keller¬
raum , pretswerth z« vermiethe «.
Nähere Auskunft ertyeilt

8 . 8edv3lldäo8sr .
Kronprinzenstraße 10 b, III

A « « I.
Stier 10. IS. iS. rr. rr. r« asrll.

10.00. ii.«o. ir.oo.

Zu vermiethen
L Oberwohmmg , bestehend aus
4 Räumen mit Wafferleitung und Zu
behör. BiSmarckstraße 6 . Näheres bei

_ I. tt. küpken.
1.

mit Wafferleitung sind per 1 . August
preiswürdig zu vevmietheu .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

zum
MMg .

Zu vermiethen
1 . August eine Etaaeu - WEtageu -Woh »

Ulmenstr. 24 , u. r.

Zu vermiethen
L WohUMtg.

Karlstraße 6 , 1 Tr. , l.
Umständehalber auf sof. eine reichliche

Aamilienwohnung
mit Keller u . Bodenraum zu vermiethen

H. Lücke«»», Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Zräumige Obev »
wohMMg. MiethpreiS 160 Mark .

Grenzstraße 16.
Wegen Versetzung wird eine 4räum.

Wart. -Wohnung
Mtt Wafferleitung und Gartenland zum
1. Juli mkethsrei .

Peterüraße 79 .

Zu vermiethen
in meinem Hause in Kopprrhörn eine
kleine Oberwohmmg auf sofort oder
später . Zu erfragen bei

Bant

iw . e.oo. s.«o. ir.oo. is.oo. is.00.
^ GroßartigeAuswahl . -

G-sueVt
auf sofort ein Hansmädcheu .

0 « L « 88VALIIL ;
Weudlaud , Bant

Verloren
am Sonntag Abend auf dem Wege
Sande—Sande-Bahnhos bis WilhelmS-
h - den , Königstroße 37», ei« Grauat -
HalsschNM^ Gegen Belohnung
abzugcben

Könkgstraße 37» , III.

Lebende Schollen
und

frische Schellfische.
Peters , BiSmarckstraße.

Abhanden gekommen
im Schießfestzelt ein schwarzer Mlz -
h«t, gez. L . v . , und ein schwarz-
seidener Regenschirm . Abzvgebkn
in der Exped. d. Blattes.

prsu 8oti»vkt
zu Bant , Eksenbahnstr. 7 , habe ich am
30 . März beleidigt. Ich nehme die ge-
thane Aeußerung mit dem Ausdruck deS
Bedauerns zurück . Ernst Pieper .

3mai täglich

Marktstraße 8.

in Lüvnorvr . 8prsellsttwäoo
8— 10 Ilirr.

AusvLrts brisSlod.

Nüdemiigkil
in größter Auswahl billigst bei

KM . M «,
LMM Kitt. XililisiMiNiMtM .

LIii ' SnvMIAi 'wng »
Ich nehme hiermit die ausgesprochene

Beleidigung über Fräulein MrLoS»
« »Ilnor , Heppens Schmtdtstraße
Nr. 1 , als unwahr zurück.

Ehefrau JohMM »S Heiland ,
HeppenS.
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Von hente ab nen allsgestellt!

Voslüinv
nach bestem Schnitt - er heutigen Mode gefertigt ,

in verschiedenen Größe « erhältlich .

Preise in bekannter Solidität!
AenbermW zrM mb sofort in minkin Wlier.

Adolph Klhuinncher ,
Roonltrnhr 78

.

ItSvl» 8ts bbovkv vifste liokung
äsr 1894 sr Vsimar -llottsri «

mit insgesnmmt
6700 Gewinnen i. W. v. 200,000 Mk.

Hauptaewinue im Werths von

50000 «II, 20000 «st, lOOOo «st.
11. 8. V . n . 8 . IV.

für zwei Ziehungen "I M 11 Loose für 1 « M ,
gültig für ^ M » , S8 Loose SS Mk .

(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

Loose
(Porto r

b« VmlsR U MW L« M « iii v « k

Kinder¬
wagen

größtes rmd HMgsteS Lager
Milhelm - haven- bei

8 . r. kl keksn.

Fn MniOnWln !
Eine Anzahl seltener Müureu ,

als : Siegesthaler , Krönungsthalerf ,
Oldenburger -Thaler , Zweimarkstücke u .
Fünfmarkstücke mit dem Bildniß Kaiser
Friedrichs usw . preiSwerth zu haben.

Nicht vorhandene Münzen werden in
kürzester Zeit beschafft.

Marktstraße 31 , Part .

st»

MttWII
befindet sich bei

7 . Vf . iLNSSöll ,
Li8wsrvk8trL88e L8 .

8urg
8ol>gnrollern.

M

8urg
ttolisnrollörn.

Donnerstag , den 7. Juni 1894 :

Grosses Ltreich -Concert
« S» l M W » 1MW8 U W . II . Wt .

-Hif .
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn F . Stolle .

Sedr sevNdltea krosrsww .
Anfang 8 Uhr.

k » .

Entree 4 «

im 8» I« i .

XV . Oorsrum .
Gesellcifts -Lvoffnnng .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven , Bant und Um
gegend die ergebene Mittheilung , daß ich in Bant , Werftstr . 13 ,
eme

Wer - , Nalltme - ». KigarrtiihMluiili

Olllönburgsi' Hot
^ ooksiel .

Halte meine der Neuzeit entsprechende
LokatttSte « Gesellschaften . Vereinen
bestens empfohlen; schön gelegenerGarten
mit Kegelbahn.
Morgen Freitag , den 8. Jnni :

MMr -Oouosrti.
Direktion : Herr Fr . Stolle .

Nschbm:
Anfang 6 Uhr .

strmtzr Kiill
E- L7 . L/L - rrs ,

Hookfiel.

Uargarinc
(«srke Lroae),

L Pfund 50 Pfennig .

v . lt . 1llrgSN8 , » WM .

Kautabak
,

reine, feinste
LtzUtuoK ^ - ÖtzMüüSttz ,

empfehlen

V » 1b » lL ^ » 1»r1LLV »

I . Kollffsi-b ,

schm Me Butter
80 Pfg .,

alten scharfe » Wse ,
harte Waare , 20 Pfg . , ganze Käse
18 Pfg . das Pfund empfiehlt
Id- Hunne » , Schaar

Svkmvli -OIuh
Heute Donnerstag r

Gäste stets willkommen .
ver VsrstM

Die Mitglieder des Vereins „ Bäck
Brüderschaft " , welche sich an d« ^
Jubiläumsfestzug am 17 . Juni
theiligsn wollen, werden ersucht , sich
Donnerstag , de« V. In «

Abends 7 Uhr,
IN RathmaM 's Hotel .behnss nähK
gesprechuug zu versammeln.

ver VoralM

V ..
N » nt

Donnerstag , de« 7. d.
Abends 8 Uhr :

Gtmalllttsamnl»
im „Banter Schlüffel " .

»er VoratM

VerMMKerlaMch
Donnerstag , de« 7. Jnni er

in ver Reichshaüe

tiaupt - Versammlung
ver VorstM

4

ll
Donnerstag , 7. Jnni ,

Abends 8 Uhr :

bllonskversammlmid

Z« dem am 17. Jnni vom,
lisrilll „brSterrrbstt'
zn veranstaltende«

Ausflug
«ach Nenstadt -Gödens , Horsten,
Urwald «sw . werde« sSmmtliche
Mitglieder , sowie Freunde des
Vereins frenndlichst eingelade».
Abfahrt V Uhr Morgens vom
BereinSlokal DH. Hemme « ,
Banterftratze , woselbst auch die
Liste zur Einzeichmwg ausliegt .

D « » »11H

Wshltbätizkkits-Vttki«.
Nächste Zusammenkunft Donnerstag ,

den 14 Juni .

_ v »

Laüv V vrvin

L Stück 0,03 bis 0,15 , je nach Qualität ,
empfiehlt

L LtöMu 5
Kunst- u. Handelsgärtnerch

am Park ,
Ostfriesenstraße 28 und 69.

Memm
sind arm billigsten zu haben bet

eröffne . Der damit verbundene 10 Pf . und 80 Pfg . -Bazar
bietet die beste Gelegenheit zum billigen Einkauf vieler schöner Artikel .
Sämmtliche in den Bunter und Reuender Schulen gebräuch¬
lichen Schulbücher und Hefte halte stets vorräthig . Buch¬
binderarbeiten, sowie Drucksachen aller Art , als Vifiten-
und Verlobungskarten , Bechnungsformulare und Couverts mit Firma
liefere in sauberer Ausführung zu billigsten Preisen . Indem ich das
geehrte Publikum bitte , mein Unternehmen kräftigst zu unterstützen ,
zeichne

Hochachtungsvoll

Anf die am 8. d. Mts. zur Subscription auf¬
gelegte Anleihe nehmen wir Anmeldungen zum
Conrse von 99 -/« kostenfrei eutgegen .

MMmMe S>m- mb Lchtmk.
_ _ Filiale Wilhelmshaven .

Börffristraße 36 , unlen ! .
MI DW M
Kusernenstr. 1 , 2 Tr .

„8sebsl! WOielmrs 'SUli".
Gracht wird ein Badewürter für

die Badezeit 1894 .

ver VerÄsvü .
I . A . :

R . Berg , Kassenwart.

im Schützenhof.
Kages - rdnnng :

1 . Hebung der lausenden Beiträge
2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Erledigung der Monitas deS Mast

Halles.
4 Bericht deS BundeSdelegirten.
5 . Bausache.
6 . Verschiedenes .

verlorÄsnE

Am Sonntag , de« 10 J «>
findet ein i

E!

sic

di!
v .

verbunden mit dem Schars -
Meifterschietzen, statt «nd weM!
dk Mitglied um recht zahlreiche sw
theilignng ersucht. ! ^

Me § Mo88loww !8Ä

VopinAkllv »
I >t . 2 . 8 . ». v . 11 Uarias -Ilit.-8!

stöbert stouovbmL
/luguetvstvusokms!

Oak « .
Wildslmpbavoii , ckeQ 5 ckiini IMl

23 . Xlai ä . 'I . vsrstLrb in Lllllikrun an Loräl
8 . N . 8 . „Hvän6" an Malaria iw 34 . Iisbönssadrs äei'I

! H^aiLsrlielis Marine-IInter-^alilwslstkr

len tiliilll «! kciillW. Igei

Os« Marine verliert in idw einen ßervis«endaktevMe,
nnä tüelitiAen Leawten , äa8 ^ adlwsister -Lorpa einen 86dr ^
delisdten nnä xeaedteten lLaweraäen .

NNilKelnASkauen , äen 6. .Inni 1894 .

kötZer,
IspiU M 8öS M Kümmsinlölil' llei' ll. MMKIoii .

°rk
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